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Artist in Residence
Harald Reiner Gratz

‚Artist in Residence‘ ist eine  Ausstellungsreihe im Atelierhaus Recklinghausen mit 
unterschiedlichen künstlerischen Konzepten. Das Format stellt den Schaffenspro-
zess in den Mittelpunkt. Dafür wandelt sich der Ausstellungsraum in der ehemali-
gen Königschule in ein Atelier auf Zeit. 

Im Oktober 2020  war Harald Reiner Gratz Gastkünstler im Atelierhaus. Zuhause 
ist der anerkannte Maler in Schmalkalden, einer Partnerstadt von Recklinghausen. 
Der freundschaftlichen Verbindung beider Städte ist es zu verdanken, dass der 
Kontakt zu dem Künstler zustande kam. 

Harald R. Gratz ist in seinem Heimatland Thüringen vielbeschäftigt in Sachen 
Kunst und deren Vermittlung. Er ist nicht nur Bildender Künstler sondern auch 
Vorsitzender des dortigen Kunstvereins, Leiter des Otto Mueller Museums und 
Kurator. 

Die Vorstellung sich einmal ganz auf das Malen konzentrieren zu können, frei und 
-

zeit zu nehmen“ und sein Atelier in das Atelierhaus zu verlegen. Zwei arbeits- 
intensive Wochen, ganz auf das Malen konzentriert, hat er in seinem Exil ver-
bracht. Eine beeindruckende Anzahl von neuen Werken ist vor Ort entstanden, 

Die aussagestarken, farbintensiven Exponate in der dem Künstler eigenen Bild-
sprache wurden in einer anschließenden Ausstellung präsentiert. Dass die Bilder-
schau aufgrund neuer Corona-Richtlinien vorzeitig geschlossen werden musste, 
ist sehr bedauerlich. Die eindrucksvolle Ausstellung hätte eine größere Öffentlich-
keit verdient.

Mit Harald R. Gratz über die Dinge des Lebens und der Kunst zu sinnieren  war ein 
Vergnügen,  immer bereichernd,  vor allem aber unkompliziert und von Empathie 
geprägt. Wir danken dem Künstler für diese Zeit im Atelierhaus.

Ilse Hilpert
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Der Sinnstifter
Werner Liebmann

Harald Gratz ist ein Kind, ein Gaukler, Jongleur mit theatralischem Vermögen, ein gläubi-
ger Wahrheitssucher und unaufhaltsam im selbstzweifelnden Schaffensdrang: Ein Maler eben.
Wenn man die riesige Auswahl von Zeichnungen als Grundlage seiner Bilder zu begreifen ver-
sucht, so mag das in den ersten Jahren seines Schaffens noch richtig sein, doch spätestens 

und Erprobung, das keine darauffolgende Malerei mehr nötig hat und die Differenzierung zwi-
schen Zeichnung und Malerei aufhebt. Wenngleich an der einen oder anderen Stelle ein Neo 

-
dige Bildwelt.

Doch vielleicht beginnt man lieber anders:
Harald Gratz hat in Dresden studiert. Sein Temperament war raumfüllend und sein Anspruch 
(an die Welt!) unersättlich. Mit diesen Dimensionen sollte die Kunstwelt neuen Wind bekom-
men: Keine Angst kennend und immer die Ufer eingefahrener Bahnen übertretend, sollte 
sinnliche Überschwemmung sein. Anfangs konnte man sich gar nicht vorstellen, wie bei so viel 
Temperament ein Stift in der Hand gehalten werden kann, geschweige denn, wie es möglich 
ist, Sensibilitäten auf ein Blatt Papier!!! zu bringen.

Aber Gratz war dann doch viel feiner, ein Sensibelchen würde man meinen, wenn man sich 
die damals entstandenen Blätter anschaut. Hier sucht jemand das Gegenüber, hier nimmt 
sich jemand zurück und staunt. Sichtlich überwältigt und an vielen Stellen auch überfordert 
von der Fülle des Gesehenen soll etwas erkannt, geordnet und wenn möglich kommuniziert 
werden. Selbsterkenntnis steht im Mittelpunkt der zeichnerischen Auseinandersetzung. Zag-
haft umreißt der Stift die vor ihm liegende Welt und begnügt sich dabei oft mit der Kontur. Ein 
feines Selbstportrait (Abb.31) macht Neues. Es ist aus dem Fleck entwickelt und wird durch 
das Licht geformt. Ein Landschaftsstück (Quedlinburg, Abb. 3) spielt mit Nuancen und Über-

Darstellung bereits einen Gratz: Eine Meinung, verborgen hinter einer Studie. Die Meinung, 
das Aufzeigen von Problemen, das Arbeiten im Kontext ist und bleibt die Stärke der Arbeiten 
von Harald Gratz. In weitem Bogen umgeht er die Fallen der Geschmäcklichkeit und meidet 
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Selbstverständigung der Kunst mit sich selbst. Ihn treiben eigene Erfahrungen, Begegnungen, 
ja auch politische Anlässe zu künstlerischem Tun.

Dresden und um ihn herum zerbröselt die DDR, in der er aufgewachsen ist. Ein wenig verwun-
dert es heute, dass in den Zeichnungen so wenig von den damaligen Erschütterungen zu sehen 
ist. Wenn man weiß, was er zu dieser Zeit alles in der Malerei unternahm, ahnt man bald den 
Grund dafür, dass zeichnerische Eigenständigkeit erst in den späteren Arbeiten erreicht wird. 
Die Blätter, die zu Anna Seghers gemacht wurden, sind erste Versuche, äußeres Geschehen 
und zeichnerisches Tun zu verbinden.

Ab etwa 2000 umreißen die Zeichnungen nichts mehr, sie gelten nicht mehr als Studien oder 
Vorarbeiten. Gratz ist formal so souverän, dass er alle künstlerischen Formen und Materiali-
en hemmungslos nutzt und verbindet und die (vermeintliche) Grenze zwischen Malerei und 
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der Malerei lange erprobt, eine besondere Stärke von Harald Gratz ist. Und so erlebt man in 

obskure und vielfältige Bildwelt, die Märchen und Realität in subtilem Farbenspiel zu verbinden 
mag. Es hat ihm sichtlich gut getan, dass er unterwegs war: man spricht Englisch!

Harald, was ist passiert? möchte man fragen, wenn man den Komplex an Arbeiten betrachtet, 
-

taler. Existenzielle Fragen stehen im Mittelpunkt. Bei allem hintergründigen Humor sind die 

die Frage nach ihrem Tun an den Betrachter weitergeben. Leichtigkeit wurde zugunsten einer 
grundlegenden Hinterfragung aufgegeben und die Blätter vermitteln mit beeindruckender Ehr-
lichkeit einen Einblick in eine neue Welt.

Und diese Welt scheint die künstlerische Heimat von Harald Gratz zu sein. In den aktuellen Ar-
beiten wird die Grundfrage nicht mehr so konkret sichtbar, es wird wieder verspielt, hintergrün-

bleiben sichtbar: Quo vadis? Ja, wohin gehst Du oder wohin gehen wir? Und die Möglichkeiten, 
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darüber zu berichten, sind vielfältig wie nie zuvor. Sowohl in den Abgründen der Fragestellung 
als auch in der Mannigfaltigkeit und Souveränität der Benutzung der künstlerischen Mittel und 
Formen.

wird er nicht mehr los und die Antworten sind immer wieder neu, je nachdem, aus welcher 
Richtung man sie betrachtet und unter welchen Umständen man sie stellt. Und sie werden vom 
Betrachter erhofft.

Was toll ist: Keines der Blätter von Harald Gratz ist geradlinig zu lesen. Es gibt keine Geschich-
te, die man auch verbal erzählen könnte. Man ist an die Geschichte einer Ballerina erinnert, die 

könnten Sie uns kurz umreißen, was Sie damit sagen wollten“ und die daraufhin Antwort gab: 

und zu proben, wenn ich das auch nur annähernd hätte in Worte fassen können“.

Kunst ist sehr genau, aber sie ist eine eigene Sprache.

Quelle: Der Text stammt aus: Insicht Retrospektive der Arbeiten auf Papier, Apolda 2011
Die Verweise auf Abb. beziehen sich auf die ursprüngliche Veröffentlichung.
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Harald Reiner Gratz
Erik Stephan (Kunstsammlungen der Stadt Jena)

-
sche Landschaften ausgreifend. Zwischen Kohlköpfen und Äpfeln wachsen Manets Hüte, 
Reihenhaussiedlungen überschwemmen die Ebene, ein weißer Hase überthront kleine 
Gebirge und die Temperatur der Farben ist von anhaltender Sonne gelähmt und aufge-
laden zugleich.

Harald Reiner Gratz schwelgt durch Thüringen und breitet die Momente seiner Wahrneh-
mungen wie die Streifen eines Gesamtkunstwerkes in wirklichkeitsnahen Wiederholun-
gen und surrealen Brechungen nebeneinander aus. Vielleicht rührt gerade aus diesem 
gelebten Wechselspiel von territorialer Bindung und ausgreifender Welterkundung jene 
Originalität, die sich erfreulich abhebt und inzwischen auch außerhalb Thüringens für 
dauerhafte Neugier sorgt. Die Motive liegen sortiert wie bunte Ikonen pop-artistischer 
Bestandsaufnahmen beieinander und man schwelgt durch eine Fülle visueller Offerten, 
die der Künstler aus dem Alltag zaubert.

Gratz versteigt sich nicht in den Irrtümern vieler seiner Kollegen, die das Naheliegende 
ausschlagen und sich durch die Bedrängnisse der Großstadt borgen. Vielmehr sind seine 
Bilder authentisch von Leben und Umfeld beglaubigt und damit dicht am Zentrum der 
eigenen Existenz.

Harald Reiner Gratz ist ein Wanderer zwischen verschiedenen künstlerischen Möglich-
keiten, die er sicher beherrscht. Beides, Malerei und Zeichnung, begegnen sich im Werk 
von Harald Reiner Gratz auf durchaus gleichgewichtigen Ebenen, Druckgraphik hinge-
gen ist nur marginal beteiligt.
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Design Halle, Burg Giebichenstein

der Hochschule für Bildende Künste 
Dresden; Professoren: Hubertus Giebe und 
Werner Liebmann

Bad Frankenhausen

Alter“ der Stadt Offenbach/Main

Stiftung Kulturfonds Berlin für das Projekt 

Endausscheid des Villa-Massimo-Preises, 

Europas“

2000   Arbeitsaufenthalt in New York

2002   Arbeitsstipendium der Stiftung Kulturfonds Berlin
2003 Eröffnung Kunsthaus Schmalkalden

 Ausstattung des Neubaus der Werragas GmbH 
Bad Salzungen

-
schen Gemeinde Floh-Sehligenthal

Jesse, Bielefeld 

 Lutherplastik für die Stadt Schmalkalden

2011  Zwei Stahlplastiken für Viba Sweet GmbH 
Schmalkalden

Dreißigjährigen Krieg“, Schloss Wilhelmsburg 
Schmalkalden

Lust“, Schloss Wilhelmsburg Schmalkalden
 Kurator für die DKB-Stiftung für gesellschaftli-

ches Engagement

der Reformation“, Schloss Wilhelmsburg 
Schmalkalden

 Kurator für die DKB-Stiftung für gesellschaftli-
ches Engagement

-
le Rostock

Schmalkalden
 Kurator für die DKB-Stiftung für gesellschaftli-

Thüringen“

Seit 2003 Vorsitzender des Kunstvereins Schmalkalden 

Schmalkalden https://www.om-museum.de/

Vertreten durch die Galerie Rothamel Erfurt https://www.
rothamel.de/

Lebt und arbeitet in Schnellbach

BiografieHarald Reiner Gratz
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Malerei | Ettlingen, Theaterclub, Malerei

Diplomausstellung

Installation | Weimar, Kunsthaus Hebecker, 
Handstand auf zwei Füßen

-
pektiv | Berlin, Kommunale Galerie Lichtenberg, 
Arbeiten auf Papier | Schmalkalden, Museum 
Schloss Wilhelmsburg, Sehnsucht

 Luzern, Blue Point Galerie Meggen, Die große 

 Sonneberg, Comptoir-Kunstmagazin, Humus 
Erectus

 Erfurt, Galerie Rothamel, Malerei und Arbeiten 
auf Papier | Bad Frankenhausen, Panorama 
Museum, Die Orestie des Friedrich Hölderlin

Gratz, Bilder

 Schmalkalden, Fachhochschule Schmalkalden, 
Kreatürliches

2000   Fulda, Vonderau Museum, Home of the Brave
 Erfurt, Galerie Rothamel, Home of the Brave

Papier

2001   Jena, Galerie Rothamel, New York open

 Regensburg KuK, Kunstverein der Caritas St. 
Josef, Malerei und Arbeiten auf Papier

 Schmalkalden, Fachhochschule Schmalkalden, 
Arbeiten auf Papier

2002   Erfurt, Galerie Rothamel, Auf dem Weg
 Erfurt, SV-Galerie, Unterwegs | Hanau, Museum 

Schloss Philippsruhe, Verwerfungen | Berlin, 
Vertretung des Freistaats Thüringen beim Bund, 
Harald R. Gratz, Bilder | Tabarz, Galerie Grahn, 
Bilder 

2003  Jena, Stadtmuseum, Verwerfungen | Münster, 

SV-Galerie, Malerei | Burghaun, Galerie Liebau
 Erfurt, SWE, Galerie im Atrium, Strom und Bäche

-
sen, Behrendt 

 Augsburg, Galerie Oberländer, Bilder, Zeichnungen
 Bielefeld, Galerie Jesse, Zeichnungen | Kassel, 

SV-Galerie, Bilder | Zella-Mehlis, Galerie im Bürger-
haus, Nadelnotate, Radierungen 

Berlin, In Atlantis | Chemnitz, Galerie Weise
 Rudolstadt, Thüringer Landesmuseum Heidecksburg, 

Figuren-Panopticum | Würzburg, Künstlerhaus, 
Arbeiten auf Papier

Betrachter und Bewohner | Berlin, Kunstsammlung 
der Deutschen Kreditbank, Schloss Liebenberg

 Erfurt, Landtag, Zwielicht, Malerei und Zeichnung
 Sonneberg, Comptoir Kunstmagazin, Gavroche oder 

Wer führt das Volk | Stuttgart, Galerie der Sparkas-
senkulturstiftung, Malerei

I, Malerei und Arbeiten auf Papier | Bielefeld, Galerie 
Jesse, Stromboli, Malerei und Arbeiten auf Papier

 Bielefeld, Kulturkreis Senne Stadtverein e.V., H. R. 
Gratz, Zeichnungen, Aquarelle, Bilder | Sondershau-
sen, Schlossmuseum, Penthalon | Donnsdorf, 
Schlossmuseum Donnsdorf, H. R. Gratz, Am Set, 
Zeichnungen

Museum, Penthesilea

EU, Neue Bilder | Erfurt, Galerie Rothamel, Trojaner 
und andere Vorkommnisse | Köln, Theatermuseum 
Schloss Wahn, Penthesilea | Weimar, Neues Museum, 
Penthesilea

2010 Berlin, Airporthotel Berlin, Ausgestaltung zum 
Arthotel mit sechzig Bildern

2011 Bad Kötzting-Wettzell, Galerie Im Woferlhof, 
Freigang

2012 Weimar, Neues Museum Weimar, Spieler | Erfurt, 
Galerie Rothamel | Berlin, Schloss Liebenberg, 
Kunstraum der DKB-Stiftung für gesellschaftliches 
Engagement | Stuttgart, ABTART, Kunsthalle von 
Karin Abt-Straubinger 

Einzelausstellungen (Auswahl)
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2013 Halle/Saale, Kunstforum der Saalesparkasse, 

mit Kanzlei Nickel, Spieler | Bad Kötzting-Wett-
zell, Galerie im Woferlhof, Malerei

Kanzlei Nickel, Erotische Kunst | Neuharden-
berg, Stiftung Schloss Neuhardenberg, dann 
leben sie noch heute, Malerei und Installation, 
mit Katja Jaroschewski | Berlin, Galerie Berlin, 
Malerei | Stuttgart, ABTART, dann leben sie noch 
heute, Malerei und Installation, mit Katja 
Jaroschewski  | Apolda, Kunsthaus Apolda 

Arbeiten auf Papier

 Kleinsassen, Kunststation, dann leben sie noch 
heute, Malerei und Installation | Erfurt, Galerie 
Rothamel, Märchen, Malerei | Berlin, Schloss 
und Gut Liebenberg, Märchen, Malerei und 
Installation, mit Katja Jaroschewski  | Bad 
Kötzting, Galerie im Woferlhof, Zeichnungen

 Erfurt/Schloss Molsdorf, Ein Gotterleben, 
Malerei, Zeichnung

Geschewski, Sambo-Richter, Klitta), Malerei
 Hanau, Kanzlei Harald Nickel, Um- und Ausbau 

der Huiter-Kaserne am Sophie-Scholl-Platz, 
Künstlerische Gestaltung des gesamten 
Gebäudes, Dauerausstellung, mit Axel Bauer

-
burg, Schmalkalder Antithesen | Erfurt, 

Schmalkalden und andere Merkwürdigkeiten der 
deutschen Geschichte, Malerei und Zeichnung, 
in Zusammenarbeit mit Heino Ferch | Erfurt, 
Galerie Rothamel, Der Pool, Bilder zur Geschich-
te | Berlin, Galerie Theater im Palais, Der Pool, 
Bilder zur Geschichte  

 Wiesbaden, Kulturstiftung der Sparkassenversi-
cherung Hessen, Thüringen, Baden Württem-
berg, Hinter den Spiegeln | Erfurt, Galerie 

morgen 

2020 Erfurt, Galerie Rothamel, Abendland
 Recklinghausen, Atelierhaus, Artist in Residence

 Berlin, Galerie Berlin, Öl auf Leinwand

Kunstforum der Gothaer Versicherung, Künstler aus 
Thüringen

 Berlin, Galerie Berlin, Kreaturen | Augsburg, 
Nationale der Zeichnung, Kleine Welten | Frankfurt/
Oder, Museum für Junge Kunst, Junge Künstler aus 
Thüringen (weitere Stationen: Staatliche Museen 
Schloss Elisabethenburg Meiningen und Altes 
Rathaus Fürstenwalde) | Offenbach, Frankfurt/Main 
und Bremen, Ästhetik im Alter

Wildungen, Drei Künstler aus Thüringen | Augsburg, 
Nationale der Zeichnung, Abstraktion und Einfühlung

Arbeiten auf Papier | Erfurt, Angermuseum, Ange-
zählt | Mainz, Landtag, Die Thüringer Sezession D 

-
traum

 Frankfurt/Main, Düsseldorf, Hamburg, Erfurt, 
München, Weimar, Projekt der Commerzbank, 12 

 Berlin, Parochialkirche, Künstler der Sammlung der 
Deutschen Kreditbank AG | Gera, Kunstsammlungen 

Galerie, Einmarsch der siebenhäutigen Königin
 Augsburg, Nationale der Zeichnung, Ausblicke, Die 

neue Generation | Auerstedt, Ars Erotica, Erotische 
Kunst aus fünf Jahrhunderten | Coburg, Kunstverein, 

2000 Zwickau, Städtisches Museum, Gera, Kunstsammlun-
gen Gera, Bildwechsel, Aktuelle Malerei aus Sachsen 
und Thüringen | Berlin, Parochialkirche, Künstler der 
Sammlung der Deutschen Kreditbank AG

 Berlin, Galerie Berlin, Arbeiten aus und auf Papier

 Erfurt, Kunsthalle Erfurt, Grafik zu J. S. Bach

Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl)
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2001 Erfurt, Kunsthaus Erfurt, 100 Selbstporträts
 Berlin, Vertretung des Freistaats Thüringen beim 

Bund, Folge | Augsburg, Nationale der Zeichnung, 
Eine Bilanz | Erfurt, Galerie Waidspeicher im 
Kulturhof Krönbacken, Die Thüringer Sezession D 

-
sche Galerien, Galerie Rothamel

2002   Erfurt, Kunsthalle, Kunststoff, Landeskunstausstel-
lung Thüringen | Erfurt, Galerie Rothamel, Realismus 
heute | Erfurt, Kulturforum Haus Dacheröden, 
Grafiken zu Meister Eckhart | Luxemburg, Galerie 

EX NIHILO? | Berlin, Galerie Berlin, Der Garten
 Rudolstadt, Thüringer Landesmuseum Heidecksburg, 

-
gen des Thüringer Landesmuseums Heidecksburg

 Kötzing/Oberpfalz, Galerie im Woferlhof, Land-
schaftsmalerei im Woferlhof | Erfurt, Galerie 
Rothamel, SommerNachtsRaum III 

-
stellung | Kötzing/Oberpfalz, Galerie im Woferlhof, 
Meine Künstler | Erfurt, Kunsthalle, KINDER!KUNST

 Erfurt, Sparkasse Mittelthüringen, TIERart | Berlin, 
Galerie Berlin, Ausstellung der Künstler | Stuttgart, 

Karlsruhe, Galerie ABTart

 Erfurt, Kulturforum Haus Dacheröden, Grafik-Edition 

Künstler und ein Galerist | Meiningen, Kunsthaus 
Meiningen NEKST, Es Schillert | Meiningen, 
Rhön-Rennsteig-Sparkasse, Sammlung des FBF 
Fachhochschule Schmalkalden

-

ABTart, Zeichnungen in der Gegenwartskunst 

Gratz) | Frankfurt/Oder, Museum Junge Kunst, 

Galerie Woferlhof, Landschaftsmalerei | Erfurt, 
TA-Galerie, Künstler-Grafik-Edition | Chemnitz, 
Hauptverwaltung en via M (en via Kunstkalender 

 Leipzig, 13. Leipziger Jahresausstellung, Wildwuchs 

-
nössische Radierung in Deutschland | Münster, Pablo 

Kötzting-Wettzell, Galerie Im Woferlhof, Meine 
Künstler | Berlin, Kunstsammlung der DKB, 
Schloss Liebenberg, 1. Liebenberger Kunstfrüh-
ling

Schiller
 Reutlingen, Kunstverein Reutlingen, Radierung 

heute
 Potsdam, Waschhaus (Kunstraum), Standpunkte 

II

2010  Augsburg, Kunstverein Augsburg, Landschaft 
heute

Baumwollspinnerei, zwölf mal zwölf, Folge 
Lindenaumuseum Altenburg | Jena, Stadtmuse-
um, Neue Bilder | Altenburg, Lindenau Museum, 
12 mal 12, Kunstsammlung der enviaM

2011 Hanau, Kunst am Uhlanenplatz, Haus Nickel, 

Nives“,  Wolkenstein, Oswald in Art | Schloss 
Tirol, Oswald von Wolkenstein | Weimar, Neues 

-
um, Hausbesetzung
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Altenburg Lindenau-Museum
Bad Frankenhausen  Panorama-Museum
Berlin Stiftung Preußischer Kulturbesitz, 

Kupferstichkabinett
Berlin Deutscher Bundestag
Berlin Deutsche Kreditbank AG
Berlin Siemens-Nixdorf
Dresden Staatliche Kunstsammlungen, Kupfer-

stichkabinett
Erfurt Angermuseum
Erfurt Bundesarbeitsgericht
Erfurt Universität Erfurt
Erfurt Thüringer Kultusministerium
Erfurt Dresdner Bank
Erfurt Commerzbank
Erfurt Thüringer Landtag
Frankfurt/Main Deutsche Bundesbank, Europäische 

Zentralbank
Frankfurt/Oder Museum für Junge Kunst
Fulda Vonderau Museum
Florenz Villa Romana
Gera Kunstsammlungen Gera
Halle / Saale Kunstsammlungen der Sparkassenstif-

tung
Hanau Museum Schloss Philippsruhe
Hannover Commerzbank
Jena Kunstsammlungen Jena, Stadtmuseum
Kassel Sparkassen Versicherung
Köln Theatermuseum Schloss Wahn
Mühlhausen Mühlhäuser Museen
Meiningen Kulturstiftung Meiningen, Meininger 

Museen Schloss Elisabethenburg
Rudolstadt Thüringer Landesmuseum Heidecks-

burg
Schmalkalden Museum Schloss Wilhelmsburg
Schmalkalden Fachhochschule
Schweinfurt Städtische Sparkassen
Sondershausen Sammlung Schlossmuseum
Suhl Deutsche Kreditbank AG
Vancouver Sammlung Gagel
Weimar Klassik Stiftung Weimar
Wiesbaden Kulturstiftung der Sparkassenversiche-

rung Hessen, Thüringen, Baden 
Württemberg

Sammlungen
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